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Liebe Leserinnen  
und liebe Leser des 4-4-2

Und schon ist wieder eine Herbstrunde vor-
bei. Von meiner Seite ein kurzer Abriss zur 
ersten Saisonhälfte:

Bei den Aktiven Herren freute mich, dass 
wieder Breite in den Kadern vorhanden zu 
sein scheint. Trainings- und Spielbetrieb lau-
fen gut. Im Falle der zweiten Mannschaft 
sind auch die Resultate top. Die Frauen hat-
ten recht zu beissen in der Vorrunde. Ich 
hoffe, dass es im Frühjahr wieder besser 
läuft und hoffentlich bald die neue Traine-
rin des Teams ab Sommer 24 verpflichtet 
werden kann. 

Die Resultate bei den Junioren sind immer 
nur eine Seite der Medaille. Es ist schön, 
dass wir in allen Teams die notwendigen 
Trainer haben und die Jungen und Mädchen 
gut ausbilden können. Und doch werden 
natürlich auch die Ergebnisse angeschaut. 
Schade, dass es den Junioren B nicht zum 
Aufstieg in die 1. Stärkeklasse gereicht hat.

Der Kinderfussball bleibt eine Erfolgsge-
schichte. Die langjährigen Übungsleiterin-
nen und -leiter sorgen dafür, dass Junioren 
oder Eltern der Einstieg als Trainerinnen 
gelingt. So können die Trainings so gestal-
tet werden, dass den Kindern Fussball im FC 
Langnau Spass macht (und die Eltern sie mit 
einem guten Gefühl schicken). 

Herzlichen Dank euch Trainerinnen und 
Trainer und den Organisatoren für das tolle 
Engagement.

Den Vorstand beschäftigt immer mehr die 
Planung der Feierlichkeiten des Jubiläums 

des FC Langnau im Jahr 2025. Wichtig ist 
auch die Lösung der bereits erwähnten 
Nachfolge von Frauen-Trainer Mike Bach-
mann. 

Mit Stefan Kipfer und Benjamin Lauener 
wurden an der HV zwei neue Vorstands-
mitglieder gewählt. Sie waren bereits im 
Frühling an den Sitzungen und wussten 
schon wie der Hase läuft. 

Ich wünsche euch allen frohe Festtage und 
alles Gute im neuen Jahr. Mir gseh üs im 
Moos.

Uele Neuenschwander
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Im Summer hei mer ä grosse Aderlass a 
Spieler gha. Sämtlechi Berner Sportstudis 
heinis verla: Das isch der Dave, der Noah 
sowi der Säne. 
Der Hänni Mänu isch ga reiseu u isch richtig 
Asie ufbroche.  
Der Luc isch nach Miami gfloge u het sis 
Abetür aus Collegeprofi i Agriff gno. 

Interview mit Luc Lenz:
Hey Luc es haubs Jahr bisch iz in Orlando, 
was isch der gröscht Ungerschied (fuess-
bauerisch) zu hie?
Luc: «D Mentalität isch dert krass. I jedem 
Training u das si bis iz öpe gsi git jede 
immer vougas, sigs Chraft, Sprints oder 
Fuessbau. U klar isches e riiese Niveauun-
gerschid. Mir hei ungloublechi Spieler mit 
enorme Qualitäte. U o der Coachingstyle 
isch völlig angers. Der Trainer het ä unglou-
blechi militärischi Art. Es git kes Wort 
wener spricht süsch gits Strafe. Jede Fähler 

wird eim sofort unger d Nase gha. Mit däm 
hani am Afang enorm Müei gha umzga.»

Wi gseht de das Kader us i däm College?
Luc: «Mir si 36 Spieler davo si 3 Amerika-
ner. Mir hei vo überau Spiele us Europa, 
Afrika, Asie u Australie.»

Wi gsehsch du di i däm Team wo steisch 
du ir Hirachie?
Luc: «Es isch hert für mi. Obwou i enormi 
Fortschritte ir Fitness aber ou technisch ha 
gmacht bini ke Stammspieler. I bi i 16 Mät-
che  584 Minute im Isatz gsi. Derbi hani  
5Gou gmacht u 6 Päss gä. Aber ganz ehr-
lech, technisch bini eine vo de Schwech-
schte, aber i ha ja angeri Qualitäte!»

Gits o öpis wode vermissisch?
Luc: «Ja Besi Sopa. I brüchti eine womer 
chli me Päss git, dasmi no me cha zeige. 
Näbem Platz sis Kollege u der Usgang. I ha 
no kes Outo u de bisch dert ufgschmisse, 
ÖV gits dert nid.»
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Was isch dis Highlight u di gröschti Entüü-
schig us däm haube Jahr?
Luc: «DsHighlight  isch der Gwinn vor 
regionale Meischterschaft. Da isch när 
Poscht ab. Sicher o ds einte oder z angere 
Gou woni ha gmacht. Di gröschti Entüü-
schigisch ds  Usscheide usder Nationale 
Meischterschaft womer eigetlech si besser 
gsi us eifach nid het wöue si. Ä sötigi truu-
rigi Stimmig hani no nie erläbt im Fuessbau 
wi nachem entscheidende Match.»

U wi geits iz witers mit dir?
Luc: «Im Früehlig stoppt d Meischterschaft 
u es git nume es paar Teschtspiu. Di besch-
te Spieler wärde dert när draftet für d Sum-
mermeischterschaft. I hoffe dasmi cha zei-
ge dert u ne Chance ha. Wenis nid schaffe 
chumi eventuell im Mai id Schwiz zrügg für 
2 Mönet u würd de füre Fc Langnau no es 
paar Spiu mache. Ir nöie Saison versueche-
mi fürnes gueti Uni ds empfäle u hoffe dasi 
när no 2 Jahr dert cha Fuessbauspiele u no 
der Bachelor mache.» 
5 Spieler, wo me oder weniger Stammspie-
ler si gsi heimer müesse ersetze. I ha ir Vor-
beeitig u o wärend der Saison ganz viune 
nööi Spieler vom «Zwöi» u vo de B Juniore 
ä Chance gä. U das hetsech aus Erfougs-
tory usegsteut. Mir si immer zwüsche 20 
bis 28 Spieler im Training gsi u hei ä grosse 
Konkuränzkampf um di begehrte 11 Start-
plätz gha. Es isch, für mi nid immer eifach 
gsi di richtige Entscheide z Träffe no für d 

Spieler di Entscheide o chönne ds akzeptie-
re wesi gäge si, si usgfaue. Aber ungerem 
Strich heimer mire Meinig nach aues klärt 
wi Manne das äbe so mache, mit jammere 
töipele u gränne, aber när ischmer zäme 
witers gange. 

Hie ä churze Überblick vo üsne 
 Jünglinge wo neu im Eiskader si:
Lias Wüthrich: Nach 4 Spiu isch er ids Kader 
cho u het mit guete Leischtige überzügt, u 
sech so ä Stammplatz ir rechte Defensive 
gsicheret. Ab denn jedes Spiu gspiut u für 
mi der Rookie vom Jahr. 
Cannel Schmid: Er isch scho letscht Saison 
ds einte oder z Angere Mau derbi gsi u 
hetsech nachere Verletzig wieder zrügg 
kämpft. Ab Mitti Saison het er 3 Isätz bi 
üs gha u sehr guet ir Inneverteidigung gspi-
ut. Der räscht vode Spiu heter mit em B 
Ämmeteam gspiut.
Lionel Hulliger: Er chunt vo Lützuflüeh u 
isch ä Ämmespieler. Dürne Blitztransfair 
ändi Ouguscht ischer aber ä Langnouer 
worde. Er het ungloublechiQualitäte ir 
Offensive, Besi isch sofort begeischteret 
gsi vonim, was öpis ds heisse het! Gäg 
sis ehemalige Team het er sis Deboutgou 
chönne erziele.
Jill Liechti: O wemenims nid agseht, der 
jüngscht i üsem Kader. O er ä Spieler mit 
viune Qualitäte ir Offensive. Er het diversi 
Isätz bi üs gha, u vili gueti Aktione zeigt, ds 
erschte Gou machte de ir Rückrundi.
Diara Mo Gasser: Mit viune Gou im «Zwöi» 
het er ufsech ufmerksam gmacht. Nach-
däm ds «Zwöi» iri Saison aus Winter-
meischter (Gratulation ads Team a dere 
Steu) het abgschlosse gha isch er zu üs cho 
u het nach 5 Minute mit sim 1: 0 gäg Burg-
dorf wäsentleche Ateu zum 3:2 Sieg gha
Leevi Guetknecht, Mostafa Sadighi, Miro 
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Blaser, Tim Rindisbacher, Nils Lenz, Jos-
hua Röthlisberger: 6 jungi Spieler usem 
Kader vom B Langnau, B Ämmeteam oder 
«Zwöi». Si trainiere afangs bi üs u hei viu 
Potentiau für ir Zuekunft bi üs im Eis chön-
ne di aute Hase z ersetze.
Ä churze Rückblick uf di Vorrundi:
Mit 16 Punkt simer uf Rang 7 glandet. Mir 
hei 21 Gou gschosse u 23 übercho. 
Im Cup simer ir erschte Rundi knapp u 
unglücklech gschitteret (0:6) gäg Schwarz-
eburg.
Mir heinis im Verlouf vo däm haube Jahr 
aber gfunge u si zure Einheit zäme gwach-
se. Für mi hets vorwiegend positivi Aspäkte 
gha u i bi o nach der Saison überhoupt 
nid usbrönnt gsi. Merci Jungs für di cooli 
Vorrundi!

Reto Flückiger
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Gerne gebe ich einige Rückblicke zu einer 
super Vorrunde. Die Spannung ist, mit der 
Tabelle gleich am Anfang vom Bericht, 
natürlich schon raus, aber wer sich auch 
für die Entstehung interessiert, hier noch 
einige Einblicke.

Irgendwelche Saisonziele?
Mit dieser Frage starten wir in die neue 
Saison. Ein klares Ziel für uns Trainer ist und 
bleibt es, gute Trainings anzubieten, die 
das Team weiterbringen und gleichzeitig 
Spass machen. Letzteres ist schliesslich hof-
fentlich der Hauptgrund für unsere Spieler, 
sich ca. 3x pro Woche die Fussballschuhe 
umzuschnallen.
Und wo bleiben die sportlichen Ziele? Naja, 
gewinnen macht ja definitiv mehr Spass 
als verlieren. Um häufiger zu gewinnen, 
müssen wir besser werden, passt also alles 
zusammen. Saisonziel Spass reicht also 
völlig. 

Wie lief die Vorbereitung?
Nur dank der Unterstützung der B-Junio-
ren konnten wir das erste Trainingsspiel 
gegen die 5. Liga-Mannschat des FC Bern 
überhaupt bestreiten. Ein besonderes Spiel, 
denn beim FC Bern spielen mindestens 7 

Heimweh-Langnauer. Das Spiel verloren 
wir mit 2:5. Im 2. Trainingsspiel war unser 
Kader dann wieder ziemlich vollständig 
und wir konnten 1:4 gewinnen. Die Trai-
nings waren jetzt super besetzt und wir 
hatten eine Idee wie wir Fussball spielen 
wollen. Ready für den Ernstkampf.

Meisterschaft
Der grösste Gegner beim ersten Meister-
schaftsspiel gegen CF Espana waren nicht 
die 9 Startspieler auf der gegnerischen 
Feldhälfte, sondern die Sonne bei gefühl-
ten 40 °C. Als nach 15 Minuten der Goali 
als 10. Spieler beim Gegner einlief, hat-
te noch nicht jeder bei uns die Überzahl 
bemerkt. Beim Endstand von 0:16 gibt’s da 
aber sonst nicht viel mehr zu sagen.
Der zweite Gegner, Huttwil, forderte uns 
etwas mehr. Wir hatten das Spiel aber 
jederzeit unter Kontrolle und holten uns 
mit einem 4:1 die nächsten 3 Punkte.
Das Auswärtsspiel gegen Wyler war dann 
schon vor dem Spiel harzig. Es war keine 
Garderobe frei. Nach einigem hin und her 
durften wir uns dann beim Gegner umzie-
hen. Auf dem kleinen Rasen hatten wir 
gegen die körperlich leicht robusteren Geg-
ner Mühe, unsere Spielstärke auszuspielen 

WINTERMEISTER 5. LIGA
Z 'Z WÖ IZ ' Z WÖ I
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und mussten nach 30 Minuten einem 1:0 
nachrennen. Erst in letzter Minute konnten 
wir einen hohen Ball noch verwerten. Ein 
wichtiger Punkt wie sich jetzt raustellt.
Weiter ging es mit dem Derby im Scha-
chen. Noch nie habe ich das Team so ner-
vös erlebt. Mindestens 10 Minuten früher 
als üblich waren alle auf dem Platz und 
entschlossen, die Auswärtsniederlage vom 
Vorjahr Wett zu machen. Dank dieser Ein-
stellung holten wir uns mit einem 0:4 den 
nächsten 3er. 

Gegen YF gönnten Dome und ich uns 
Ferien, Meier Michu übernahm das Zepter. 
Ein sauberer 3:0 Sieg, geht also auch ohne 
Trainer. Top.
Auf dem Kunstrasen beim FC Goldstern 
schossen wir auch wieder alle Tore. Da aber 
der erste Treffer ein schönes Eigentor war, 
wurden die Nerven etwas mehr strapaziert. 
Beruhigend war, dass der Ausgleichstreffer 
bereits 5 Minuten später kam. Wir liessen 
im Anschluss kaum etwas zu und waren die 
klar spielbestimmende Mannschaft, muss-
ten uns aber bis in die 84. Minute gedul-
den, bis uns das erlösende 1:2 gelang. Der 

Bann war gebrochen, 1:4 Schlussstand.
Im Spitzenkampf gegen Oberburg im Moos 
war bereits vor dem Spiel die Anspannung 
zu spüren, auch bei mir. Viel zu sagen gab 
es nicht, alle waren höchst motiviert und 
wir wollten unbedingt die Tabellenführung. 
Jeder lieferte und wir spielten eines unserer 
besten Spiele. Schlussergebnis 5:1.
Im letzten Spiel holten wir uns in einem 
engen Spiel zu Hause gegen Burgdorf mit 
einem 2:1 dann den Wintermeister. Das 
macht definitiv Spass.

Z 'Z WÖ IZ ' Z WÖ I
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Und wie geht’s weiter?
Naja, aus meiner Sicht sind wir auf dem 
richtigen Weg und haben alle viel Spass. 
Warum also etwas ändern. Wir werden 
weiter trainieren, noch mehr Spass haben 
und uns nebenbei auch noch verbessern. 
Alles andere ergibt sich.
Bei einem Schnitt von 13.6 Spielern im 
Training und einem Durchschnittsalter von 
22.3 Jahren, bin ich überzeugt davon, dass 
wir noch viel Potential haben. 
Jetzt wünsche ich allen eine gute Gesund-

heit und den Verletzten viel Geduld 
und gute Genesung. Vielen Dank liebe 
Zuschauer, Beizer, Garderobier, Platzwart, 
Spiko, Angehörige, ... Wir freuen uns euch 
in der Rückrunde wieder an unserer Seite 
zu haben!
Aunä ä gueti Zyt u bis gli!

Brünu

Eine Nasenlänge voraus.

Bernerland Bank AG
Schlossstrasse 3, 3550 Langnau i.E.
www.bernerlandbank.ch
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Nachdem wir in der letzten Saison den 
Ligaerhalt mehr oder weniger souverän 
geschafft haben, wollten wir nun auch in 
dieser Saison mitspielen und im besten Fal-
le gar nichts mit den Abstiegsrängen zu tun 
haben. Was nach den ersten Spielen noch 
gut aussah, wurde mit einer Niederlagen-
serie zum Schluss leider wieder weggege-
ben. Die Realität heisst Abstiegskampf. Mit 
zwei Punkten Vorsprung auf die Abstiegs-
plätze, befinden wir uns erneut mittendrin.

Die Saison startete Resultatmässig gut. 
Testspiel wurde keines verloren und in der 
ersten Runde des Berner Cups konnten wir 
einen deutlichen 0:11 Sieg gegen die Frau-
en des FC Besa Biel einfahren. Erwähnens-
wert bei diesem Spiel war sicherlich das 
Aktivdebüt von Dina Lüthi. Gerade erst 15 
Jahre alt geworden und schon in der Start-
elf. Als wäre das nicht genug, lieferte sie in 
der 27. Minute den Traumabschluss, wel-
cher zum 0:3 Zwischenstand sorgte. Das 
sie in den folgenden Spielen allesamt über 
90 Minuten auf dem Platz stehen wird und 
eine herausragende Vorrunde spielen wird, 
konnte man da noch nicht wissen, über-
rascht hat es uns dann aber doch nicht so 
fest.

Der Start in die Meisterschaft verlief dann 
eher durchzogen. Ein knapper 3:2 Sieg 
gegen die Aufsteigerinnen aus Herzogen-
buchsee und ein bitteres 2:2 gegen Ober-
burg (Ausgleich in der 94. Minute kassiert), 
waren passabel, jedoch in keiner Weise 
überragend. Auch in der zweiten Cuprun-
de taten wir uns schwer. Die 4. Ligistinnen 
aus Münsingen machten uns das Leben 
schwer und der 1:0 Minisieg mussten wir 
uns hart erkämpfen. Es folgte ein weiterer 
Sieg gegen die zweiten Aufsteigerinnen 
aus Walperswil und ein eher bescheidenes 

1:1 gegen den FC Bethlehem, welcher bis 
zu diesem Zeitpunkt noch punktelos war. 
Nach vier Spielen hatten wir also 8 Punkte 
auf dem Konto, es hätten aber gut und ger-
ne auch 12 sein können, ja vielleicht sogar 
müssen, wenn wir sehen, was danach pas-
sierte. Den bei 8 Punkten stehen wir auch 
am Schluss der Vorrunde. Die 6 letzten 
Meisterschaftsspiele gingen allesamt verlo-
ren. Es war immer knapp, jedoch schafften 
wir es nicht mehr, den Spiess noch einmal 
umzudrehen und noch weitere Punkte ein-
zufahren. Die Leistungen schwankten hier 
auch sehr fest, was sicher auch damit zu 
tun hatte, dass wir auf einmal gar nicht 
mehr so einen grossen Kader hatten, wie 
wir es vielleicht gewohnt waren. Ferien-
absenzen, Verletzungen und viele Erkäl-
tungen führten dazu, dass wir froh sein 
mussten, überhaupt genug Spierinnen zu 
haben, um die Spiele zu bestreiten. Dies 
führte auch dazu, dass wir die Aufstellun-
gen viel wechseln mussten und so auch 
eine gewisse Konstanz abhandenkam. Die 
Frauen gaben bei jedem Spiel vollen Einsatz 
und versuchten diese Negativserie zu bre-
chen, es sollte aber nicht mehr gelingen. 

Nun gilt es im Winter hart zu trainieren 
um dann im Frühling wieder erstarkt aus 
der Pause zu kommen. Pech hatten wir in 
der Vorrunde genug, es ist Zeit das Glück 
wieder auf unsere Seite zu ziehen, mit 
harter Arbeit, viel Leidenschaft und vollem 
Einsatz. Wenn jede Spielerin ihren Beitrag 
dazu leistet, dann werden wir am Ende der 
Saison über dem Strich stehen. Den das 
dieser Kader genug Qualität für die 2. Liga 
hat, das steht ausser Frage!

Der Trainer, Mike Bachmann

BESCHEIDENE VORRUNDE
F R AU E NF R AU E N
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Markus Gerber ist wohl der Einzige, der 
mit dem FC Langnau als Spieler, Trainer 
und Sportchef insgesamt viermal auf-
gestiegen ist. Kein Wunder, war doch 
der immerhin dreifache Weltmeister 
Pelé sein ganz grosses Vorbild. «Küsu» 
erinnert sich nicht nur wegen der sport-
lichen Erfolge, sondern natürlich auch 
wegen der geselligen Stunden an diese 
Zeit zurück. Und in Zukunft sieht er den 
FC Langnau bald wieder in der 2. Liga.

Wann warst du im FC aktiv im Einsatz? In 
welchen Mannschaften, welchen Ligen und 
auf welchen Positionen hast du gespielt?
Von 1965 bis 1968 bei den Junioren B und 
A im Mittelfeld und von 1969 bis 1973 in 

der 1. Mannschaft im Mittelfeld und im 
Sturm (zentral). 1973/74 wechselte ich 
berufsbedingt nach Bern und spielte dann 
ab 1988 wiederum in Langnau bei den 
Senioren und Veteranen. 

Welche Funktionen hast du seither im FC 
ausgeübt?
Von 1988 bis 1995 war ich acht Jahre Trai-
ner der 1. Mannschaft und später acht Jah-
re Sportchef.

PELÉ WAR DAS GROSSE VORBILD  
DES VIERFACHEN AUFSTEIGERS

C LU B  2 5C LU B  2 5

Markus Gerber spricht in der Pause des Aufstiegsspiels gegen Spiez zur Mannschaft. Rechts im Bild Reto 
Flückiger. Mit drei Siegen in den Aufstiegsspielen (2:3 auswärts gegen Post Bern, 2:0 gegen im Moos 
gegen Spiez und 1:3 in Worb) schaffte die Mannschaft 1993 den Aufstieg in die 2. Liga.
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Was war dein schönstes Erlebnis im FC 
Langnau? Woran erinnerst du dich noch 
heute?
Da gibt es doch einiges: Der Aufstieg von 
der 3. in die 2. Liga von 1971 als Spieler mit 
Spielertrainer Alfred Schenk. 22 Jahre spä-
ter dann der erneute Aufstieg 1993 von der 
3. in die 2. Liga, damals als Trainer. 1995 
sind wir erneut von der 3. in die 2. Liga auf-
gestiegen. Danach ging ich als Trainer zum 
FC Muri-Gümligen. 2006 beim Aufstieg 
des FC Langnau von der 3. in die 2. Liga 
mit Trainer Urs Schneider war ich Sport-
chef. Weitere Höhepunkte waren natür-
lich die Auszeichnung zum Ehrenmitglied 
sowie all die schönen, geselligen Stunden.

Wie siehst du den FC Langnau aus heutiger 
Sicht? Und wo siehst du seine Zukunft?
Die erste Mannschaft sehe ich bald in der 
2.Liga. Trainer Reto Flückiger und seine 
Spieler werden das schaffen! Es wäre auch 
eine schöne Bestätigung für die Arbeit des 
Sportchefs und des Vorstands. Die ganze 
Juniorenabteilung sowie Frauen und Senio-
ren tragen viel zum Erfolg des Vereins bei 
Es ist heute schwieriger als in den 70er-, 
80er- und 90er-Jahren, den FC Langnau 
auf allen Ebenen zu führen, weil die Sport-
möglichkeiten und Freizeitangebote viel, 
viel grösser sind als damals. Auf jeden Fall 
immer wieder HOPP LANGNOU!

Seit wann bist du im Club 25? Welche Rol-
le spielst du im Club 25 und welche Rolle 
spielt der Club für dich?
Ich bin seit 1988 Mitglied. Ein guter Club, 
sehr wichtig für den FC und für die Orga-
nisation von schönen Zusammenkünften!

Welches ist deine ganz persönliche Fuss-
balllegende? Und weshalb?
Ganz klar Pelé: Ich erhielt schon sehr früh 
ein Brasilien-Leibchen, damals noch ohne 
aufgedruckten Namen ... 1970, als noch 
längst nicht alle einen Fernseher hatten, 
schauten wir den WM-Final Brasilien  – 
Italien. Unglaublich, was Pelé damals bei 
diesem 4:1 aufführte. Er war für mich nicht 
nur der Beste seiner Zeit, sondern ist es bis 
heute geblieben.

Interview Andreas Blaser

C LU B  2 5C LU B  2 5
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Im Juni des laufenden Jahres neigte sich die 
Saison 22/23 dem Ende zu. Die Rechnung 
der Saison wies gesamtheitlich betrach-
tet einen Gewinn von CHF 14 377.12 aus. 
Die Rechnung wurde im August revidiert 
und am vom 6. September 2023 von der 
Hauptversammlung genehmigt. Dieses 
tolle Ergebnis ist primär auf ausserordent-
liche Erträge zurückzuführen. Am gleichen 
Abend verabschiedete die Hauptversamm-
lung auch das Budget für die laufende 
Saison 23/24. Hierbei wurde mit einem 
Aufwandüberschuss von CHF  12 335.– 
gerechnet. Dieser mögliche Verlust resul-
tiert insbesondere daraus, dass sich die 
Organisation und Durchführung von Anläs-
sen von Jahr zu Jahr schwieriger gestaltet. 
So wurde für die laufende Saison weder ein 
FC Lotto noch die FC Disco budgetiert. Der 
fortlaufende Verzicht auf die Durchführung 
von Anlässen ist für den Verein nicht nur 
aus finanzieller Sicht, sondern auch aus 
Sicht des Vereinsmarketings unschön. Es 
gilt zu hoffen, dass in diesem Bereich lieber 
früher als später eine Trendwende statt-
finden wird.

Neben der Information zur Rechnung der 
letzten Saison und dem Budget für die lau-
fende Saison, möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, darauf aufmerksam zu machen, 
dass zwei Aufgabengebiete seit einiger Zeit 
lediglich adinterim erfüllt werden: 
 – Platzkassier:in: Verantwortlich für 
den Verkauf der Tickets an den 
Heimspielen der 1. Mannschaft 
der Herren. Abrechnung der 
Einnahmen in Zusammenarbeit mit 
dem Leiter Ressort Finanzen.

 – Mitgliederverwalter:in & Inkasso: 
Verwaltung der Mitgliederangaben 
sowie das Erstellen und der 
Versand von Rechnungen über 
die Vereinssoftware «Fairgate».

Bei beiden Aufgaben sind keine besonde-
ren Vorkenntnisse notwendig. Der Auf-
wand hält sich bei beiden Tätigkeiten in 
Grenzen. Detaillierte Auskünfte über die 
Aufgaben erteilen euch Oberli Michael 
(Platzkassier) und Joseph Neuenschwan-
der (Mitgliederverwaltung und Inkasso). 
Die Kontaktangaben sind am Ende des 
4-4-2-Magazins zu finden.

Joseph Neuenschwander

F I N A N Z E NF I N A N Z E N

3550 Langnau

Einer für alles aus Holz
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In diesem Herbst traten erstmals seit länge-
rem wieder drei D-Junioren-Teams für den 
FC Langnau an. Das Da erreichte in der 
1. Stärkeklasse den 3. Rang, konnte aber 
unter anderem ein höherrangiertes Team 
bezwingen. Als einziges Juniorenteam ist 
das Da im Frühling noch im Berner Cup 
vertreten und misst sich im Achtelfinal am 
10. April mit dem Ämme Team. Das Db 
trat in der 2. Stärkeklasse an und konnte 
dort zwei Spiele für sich entscheiden. Die 
in Trubschachen gemeldeten D-Junioren 
schlossen die Meisterschaft im Mittelfeld 
ab. Etwas darüber platziert war das Dc von 
Langnau. Dort kamen hauptsächlich an 
Sonntagen Spieler zum Einsatz, die in den 
Aufgeboten der anderen drei Teams kei-
nen Platz fanden. Oft wurde die Equipe mit 
Da-Spielern ergänzt, die an den jeweiligen 
Wochenenden Doppeleinsätze bestritten. 

Nach dem Aufstieg in die Promotion vor 
einem Jahr konnte das Ca auch im vergan-
genen Herbst die Klasse halten. Das Team 
landete auf dem guten 5. Schlussrang. Im 
Cup jedoch musste man sich einem Unter-
klassigen geschlagen geben. Das Cb schaut 
auf eine durchzogene Herbstrunde zurück 
und schloss den Herbst als Schlusslicht der 
2. Stärkeklasse ab.

Die B-Junioren konnten im Herbst erstmals 
seit längerem auf ein sehr grosses Kader 
zurückgreifen. Die Meisterschaft startete 
fulminant mit hohen Siegen. Der vierte 
Rang in der Abschlusstabelle jedoch war 
ernüchternd. In den entscheidenden Spie-
len fehlte das nötige Wettkampfglück und 
der Wille, dieses zu erzwingen. Sollte sich 
das Team aber weiter festigen und zusam-
men bleiben können, dürfte es bereits im 
Frühling eine gewichtigere Rolle einneh-
men können. 

Mitte Oktober starteten ausserdem die ers-
ten reinen Juniorinnen-Trainings. Gemäss 
den beiden motivierten Trainerinnen sei-
en die Einheiten bisher sehr gut besucht 
gewesen.

Die Trainer
Im Herbst standen die altbekannten Trai-
ner der Vorsaison an der Seitenlinie. Eine 
Aufzählung erspare ich mir hier. Umso 
mehr danke ich allen Juniorentrainerinnen 
und  -trainern für Ihren Einsatz in diesem 
Herbst und bin froh, euch im Frühling wei-
terhin an Bord zu haben.

Das Lager
Im Herbst fiel mir regelmässig auf, wie 
viele Junioren bei den Spielen der ande-
ren Teams als Zuschauer dabei waren. Die 
Anfeuerungsrufe waren lautstark und die 
Freude über gelungene Aktionen sehr 
ansteckend. Was das mit dem Sportlager 
im Sommer zu tun hat? Der stufenüber-
greifende Zusammenhalt der Juniorinnen 
und Junioren wird durch das Sportlager 
besonders gefördert. Irgendwo in diesem 
Heft gibt es den Rückblick auf das Lager 
vom Sommer 2023 und die ersten Infos 
zum kommenden Sommer. Jede Anmel-
dung stärkt die Juniorenstufe langfristig, 
versprochen. 

Jetzt aber ab in die Halle, auf die Kunst-
rasen des Kantons oder ab und zu ans 
Mühlistägli.

Bis gly, Beni

DIE TEAMS
J U N I O R E N O B M A N NJ U N I O R E N O B M A N N
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Ob das damals legal gewesen ist, weiss 
ich bis heute nicht. Ausgerechnet am 
Abend des 1. August starteten wir unsere 
Saison. Während neben uns Quartierkin-
der ihre Knalleffekte zum Besten gaben, 
trainierten wir zum ersten Mal nach der 
Sommerpause. Obschon hoher Feiertag 
und Sommerferienzeit: Nur einige hatten 
sich – verständlicherweise – aus pyromani-
schen oder anderen Gründen vom Training 
abgemeldet. 

So durfte das Vorbereitungsturnier in 
Zollbrück kommen. Wir klassierten uns 
irgendwo im Mittelfeld und probierten 
positionsmässig so einiges aus. Nach dem 
Gastspiel in Schüpfheim gegen Gunzwil 
und einem Testspiel gegen Worb wartete 
bereits der erste Ernstkampf: Im Cup war 
uns das Team Schlossmatt zugelost wor-
den. Wir siegten am Ende souverän, doch 
das ging an diesem Abend etwas unter. Bei 
einer kamikazehaften Rettungsaktion zog 
sich unser Goalie eine leichte Hirnerschüt-
terung zu und musste die Nacht im Spital 
verbringen. Lange sollte er aber zum Glück 
nicht ausfallen.

Für den Match gegen Münchenbuchsee 
war er aber noch nicht wieder auf dem 
Damm. Also sprang kurzerhand ein Feld-
spieler ein und machte seine Sache klasse. 
Seine Kollegen vorne wüteten im Buchsi-
Strafraum und so schickten wir den Auf-
steiger mit einer deutlichen Niederlage 
nach Hause. Eine Woche später folgte 
Thörishaus, ein weiterer Aufsteiger. Mit 
gnadenloser Effizienz machten wir aus 
jeder Chance ein Tor und hielten uns in 
der Tabelle ganz oben. Nachdem wir auch 
die zweite Cuprunde mehr oder weniger 
souverän hinter uns gebracht hatten, folgte 
der erste Brocken. 
Worb. In der Vorbereitung waren wir noch 
gleich auf, doch an diesem Nachmittag 
waren die Worber immer einen Schritt 
schneller und bissiger in den Zweikämpfen. 
Sie siegten verdient und uns sollte auch 
anderthalb Wochen später im Cup dassel-
be Schicksal ereilen. Gegen einen Unter-
klassigen auf Augenhöhe zogen wir nach 
einer umkämpften Partei den Kürzeren. 

Krise? Keineswegs. Nur wenige Tage dar-
auf dauerte es gegen Hünibach keine 
Minute, bis wir in Führung gehen konn-
ten. Sauber verwalteten wir das Ergebnis 
und fügten noch das eine oder andere Tor 
hinzu. Eine Woche später in Bern besorgte 
der ausgeliehene Da-Bomber im Allein-
gang die Tore und nochmals eine Woche 
später bezwangen wir in Trubschachen 
Steffisburg. Letzteres übrigens unter den 
Augen von Mauro Lustrinelli, wie unser 
Thun-Fan auf dem Flügel in der Pause zu 
berichten wusste.

In den letzten vier Spielen kamen aber 
kaum mehr Punkte auf unser Konto. Ein-
zig gegen Muri-Gümligen gelang ein hart 
umkämpftes Unentschieden. Der spätere 

C A  J U N I O R E NC A  J U N I O R E N
MIT EFFIZIENZ DURCH DEN HERBST

So begann es damals in Münchenbuchsee. 
Vorne unten: Unser Aushilfspanther.
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Aufsteiger Huttwil-Sumiswald sowie der 
FC Köniz besiegten uns deutlich und gegen 
die Equipe des Team Grauholz aus Zolliko-
fen liessen wir für einmal unterem anderem 
unsere Effizienz vermissen, mit der wir so 
manches knappe Spiel hatten gewinnen 
können.

So landeten wir auf dem respektablen 
5. Platz in der Promotion. Vor der Saison 
hätten wir diesen Schlussrang wohl ohne 
zu zögern unterschrieben. Doch nach 
allem, was wir in diesem Herbst erlebt 
haben. Wer weiss ...

Ihr hört von uns. Ganz bestimmt. 

Nun aber noch zur Danksagung. Merci an 
alle Eltern für die Unterstützung in Thuner 
Vororten und Berner Szenequartieren, für 

jedes gefahrene Kind und für jeden kühlen 
Eistee an tüppigen Tagen. Merci an Seru 
und Stifi, dass wir wo auch immer trainie-
ren und spielen durften. Merci an Garde-
robier, Platzwart und Hüttliwirtsleute in 
Langnau und Schachen. Und natürlich: 
Giele, merci für öie Isatz syt em Summer. 
Wyter so u no chli meh. 

Bis plötzlech, Beni

PS: So Giele, itz chunnt wie geng d Frag 
vo de Frage. Dr Jackpot isch e Frucht nach 
Gusto oder es Pack Toffifee  – wes höch 
chunnt. Wo isch dr Ex-SRF-Expert Andy Egli 
mittlerwile Trainer? Voila. Da bringt nech 
itz Wikipedia oh nid wyter. 

C A  J U N I O R E NC A  J U N I O R E N

Wir pressierten jeweils auch, wenn wir mal im 
gelben Dress spielen mussten.

Wer mehr Fotos sehen will, der oder die 
scanne den QR-Code und folge dem Ca  
auf Insta.
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Als wir im Sommer unsere Ziele festleg-
ten, gab es von Anfang an nur ein Ziel: 
Aufstieg! Nach einem mehr oder weniger 
Zufriedenstellenden Testspiel wussten wir, 
wir müssen noch mehr Gas geben ... Und 
das taten wir!

Nach den ersten drei Ligaspielen hatten wir 
eine Tordifferenz von +20. Voller Euphorie 
gingen wir also ins Cupspiel gegen den 
Oberklassigen FC Muri-Gümligen. In der 
ersten Halbzeit war unsere Leistung durch-
wachsen von viel Abwehrarbeit aber auch 
guten Ansätzen gegen vorne. In der Halb-
zeitpause wussten wir, wir müssen weiter 
Vollgas geben und dann ist hier ein Sieg 
noch möglich.

Die zweite Halbzeit hatte gefühlt erst gera-
de angefangen und schon gab es einen 
Freistoss direkt am Rande des gegnerischen 
Strafraumes. Wie meistens übernimmt die-
se Sache Aramis Bossard, auch genannt 
Trubschacher Messi, wie auch immer Ara-
mis legt sich den Ball hin, nimmt Anlauf 
und schiesst den Ball direkt in die Mau-
er. Jeder Hater würde jetzt sagen: «Von 
wegen Trubschacher Messi?» Doch ich 
sage, alles nur ein ausgeklügelter Plan. Der 
Ball kommt nämlich perfekt wieder zu Ara-
mis zurück, er nimmt ihn Volley und haut 

in perfekt in den Winkel! Moral von dieser 
Geschichte: Wir bekommen wie immer in 
den letzten Zehn Minuten noch ein Tor 
und verlieren dann im Penalty schiessen! 

Nach einem 3:10 gegen Utzenstorf waren 
wir voll auf Kurs aufstieg. Doch dann kam 
der erste ernstzunehmende Gegner und 
mit ihm auch das Derby: FC Aemme! Nach 
einem kompletten Fehlstart und einem 
Eigentor waren wir in der Halbzeit schon 
0:3 hinten und danach kam die Antwort 
auch zu spät am Ende haben wir mit 1:4 
verloren. Doch es war noch alles drinnen, 
wenn wir danach alle Spiele gewonnen 
hätten. Doch ihr hört meine Antönung 
«hätten». Uns war nach dem Spiel gegen 
FC Aemme wie der Stecker gezogen. Wir 
verloren gegen Lotzwil und Huttwil jeweils 
mit 4:3. Somit waren wir aus dem Rennen 
um den Aufstieg draussen und konnten 
somit im letzten Hinrunden spiel einfach 
Aufspielen und gewannen in Burgdorf mit 
4:1. Alles in allem schaue ich auf eine sehr 
lehrreiche und positiv gestimmte Hinrunde 
zurück. Der Teamspirit war trotz gewissen 
Herausforderungen sehr positiv. Ich freue 
mich auf die Rückrunde und ich freue mich, 
wenn wir im April aufgestiegen sind!

Ivo Strahm

B  J U N I O R E NB  J U N I O R E N
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«Mätchle» im Finstern

Abkühlung bei Hitze und zugleich 
Belohnung für die Pünktlichkeit

Ständige Action im 
Mannschaftsbus

Teammeeting am Halloween-Abend
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Berner Cup, 1/16-Finale, 
FC Lyss Da – FC Langnau Da
4 Grad Celsius, Dauerregen, 
knöcheltiefes Terrain

Eine absolute Willensleistung (eingeschlos-
sen Eltern und Fans), tiegerstarker Kampf-
geist, Pressing, hoch attackiertes Spiel in 
der gegnerischen Platzhälte mit engen 
Räumen, immer wieder rasche Positions-
wechsel im genial vorgetragenen Spielsys-
tem De Zebri, Power, Dynamik und Tem-
pofussball mit Kurzpassspiel im Wechsel 
mit langen Bällen und wunderschönen 

Ballfertigkeiten, Bilderbuchtore, Demut, 
Schmerzen, Tränen und ein grossartiger 
Gegner, der nach dem 0:5 bis zur ersten 
Drittelspause bis kurz vor Schluss noch-
mals rangekommen ist, ein Wechselbad 
der Gefühle, Emotionen pur!
Wow, wow, wow – das war Extraklasse. 
Tim, wir freuen uns auf dein Outfit im 
1/8-Finale. Wir Trainer – auch mit Freuden-
tränen in den Augen – gratulieren euch zu 
dieser grossartigen Leistung und zur tollen 
Vorrunde.

Tim, Ashanth und Maurus

EINE MAGISCHE CUP-NACHT IN LYSS!
DA  J U N I O R E NDA  J U N I O R E N

Backmanufaktur

Bernstrasse 12 | 3550 Langnau i. E. 
Telefon 034 402 12 08 | www.eichibeck.ch
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Team 1, Legenden Jubel

http://Team1.schutte.ch

J o k e r
http://joker.schutte.ch

JURY, VOTE NOW >>>

http://voting.schutte.ch

Team 2, Torjubel

http://Team2.schutte.ch

Team 4, Suiii
http://Team4.schutte.ch

Team 6, Rainbow

http://Team6.schutte.ch

Team 5,  FC Crazy

http://Team5.schutte.ch

COACHING-Team
http://coacH.schutte.ch

Team 3, Ronaldo

http://Team3.schutte.ch
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Ir erste Summerferiewuche 2024 bisch ume?  
Sehr guet, de chumm mit ids Sportlager!

Was: Sportlager für d E- bis B-Juniore

Wenn: Samschti, 6. bis 
 Friti, 12. Juli 2024

Wo: Giswil OW

Amäude chasch di ab Afang Jahr, meh 
Infos chöme gly.

Was letscht Summer so passiert isch, 
lisisch entweder i de Tagesbrichte vom 
letschte Lager oder du gsehschs uf de 
Föteli.

Mir biete…

u ganz viu Züüg,  
wo süsch no Fröid macht.

knusprigi Dribblings ...

tödelichi Päss ...

handwärklechi Useforderige ...



Immer
am Ball.

T. 034 409 40 00 · 3550 Langnau i.E. · www.herrmann-druck.ch

Fam. Walter und Josepha Wälti Naranjo 
CH-3535 Schüpbach, Tel. 034 497 11 07, Fax 034 497 18 32 
E-Mail: kreuz-schuepbach@bluewin.ch / Homepage: www.kreuz-schuepbach.ch

Eine reizvolle kulinarische Adresse 
• Spezialität: Tatarenhut

Gemütliche Räumlichkeiten für Anlässe jeglicher Art 
• Gaststube 
• Burestube 
• Säli 
• Grosser Saal (bis 180 Plätze) 
• Gartenterrasse



34
S PO R TL AG E RS PO R TL AG E R

TAGESBERICHTE

Samstag

Zitat des Tages
inegslided
Lust des Tages 
Fajitas
Frust des Tages
Temperatur beim Schlafen
Moment des Tages
Rüeblizieh
Aktion des Tages
Paradene vo Lüku

Regelbruch des Tages
Liiblizieh bim Matchle
Ausrede des Tages
i mah nümm
Sieger des Tages
Real Madrid im Startturnier
Tor des Tages
Fynn mit einem Volley à  
James Rodriguez

Sonntag

Zitat des Tages
Chunsch nache?
Lust des Tages 
2× Training
Frust des Tages
BB sötts heisse (Babutsche Beni) 
und nid FB (Finke Beni)
Moment des Tages
Luca schrisst e Vitamintablette d Nase ufe
Aktion des Tages
Nändu sis Troumgou

Regelbruch des Tages
Ausrede des Tages
I mah nid fertig esse (vorem znacht 
es Pack Chips inegfreeeset) 
Sieger des Tages
Anando
Tor des Tages
Nändu sis Troumgou 

Montag

Zitat des Tages
Das Ei isch ganz
Lust des Tages 
Lido Luzern
Frust des Tages
Ds Ei isch gstorbe
Moment des Tages
Bädele im Lido
Aktion des Tages
Tim leits uf dr Rodubahn

Regelbruch des Tages
Tim kennt keni Bremse
Ausrede des Tages
D Brems isch blockiert gsi
Sieger des Tages
Flurin isch dr Tagesdümmst
Tor des Tages
England EM-Finaugou
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TAGESBERICHTE

Dienstag

Zitat des Tages
Dä Öpfu isch nümm sone Schläckige
Lust des Tages 
Ds Mäu schnupfe
Frust des Tages
Die Lüt, wo uf dere Bousteu am  
Morge am 7i am umehämmere si gsi.
Moment des Tages
Wasserschlacht bim Brätle

Aktion des Tages
Moggajoghurt Schlungg an 
den Fensterrahmen
Regelbruch des Tages
Hörnlisalat id Astlöcher inehörndle
Ausrede des Tages
I has nid gern gha, darum hanis 
müesse id Astlöcher inehörndle

Mittwoch

Zitat des Tages
Lotto im Raucher
Lust des Tages 
Wienerli im Teig
Frust des Tages
Missglückte Freistosschallenge mit 
anschliessendem Arschbolzen
Moment des Tages
Das Fussballquiz
Aktion des Tages
Drei gegen fünf gewonnen

Regelbruch des Tages
Luca verschläft
Ausrede des Tages
Dr Wind isch z starch gsi, darum 
heimer d Freistöss nid gmacht
Sieger des Tages
Cyril, weil er Arschbolzen verteilen konnte
Tor des Tages
Penalty von Lars, flach i Bügu

Donnerstag

Zitat des Tages
Spieler Nr. 93, dr Nolan Diem
Lust des Tages 
Das letzte Tor im Film «Goal»
Frust des Tages
Anando hat sich verletzt
Aktion des Tages
Nicolas hat Luca ein Hösi geschoben

Regelbruch des Tages
Die Grossen spielen mitten in 
der Nacht kurlige Musik ab
Tor des Tages
Weitschusstor von Jury
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GESCHÄFTSSTELLE VERKAUFSLADEN 
Napfstrasse 49 Bahnhofstrasse 15 
3550 Langnau 3550 Langnau 
Tel. 034 408 34 34 Tel. 034 408 34 30 
www.elektro-liechti.ch www.multimedia-langnau.ch

 Beratungen / Projektplanungen 
 Energieeffiziente Installationen 
 Service-Dienstleistungen / Multimedia 
 Sicherheitsinstallationen / Telematik
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 Service-Dienstleistungen / Multimedia 
 Sicherheitsinstallationen / Telematik
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G R ATU L AT I O NG R ATU L AT I O N

Herzliche Gratulation Michèle und Stefan zur Geburt von eurer Tochter Lou

Herzliche Gratulation Melanie und Marcel zur Hochzeit



d Spiler ufem Fäud

034 408 82 82 / 079 323 77 99
Burgdorfstrasse 25, 3550 Langnau i. E.
info@reinigungsdienst-k.ch
www.reinigungsdienst-k.ch

Mit üs glänzeter wie 



Text

Häbet e 
erfougrichi Saison. 

Vereine unterstützen. Aus Überzeugung.

bekb.ch
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Text

S PO N SO R E NS PO N SO R E N

Mannschaftssponsoren

Bandenwerbung

Bauhandwerk AG
Bigler Maler und Gipser AG
Fischer & Cie AG
FLAMOL Mineralöl AG
Gashi Hauswartdienst AG

Gastro Langnau GmbH – Gasthof Bären
Haag Optik AG
Hotel Hirschen Gastro AG
Raiffeisen Oberes Emmental
Wöschmaschine Gastro GmbH

Aemme Getränke AG
Werbe-Werkstatt Artolino GmbH.
Auto Rüger
Axa
Bädli Garage
Bahnhofapotheke
Bauhandwerk AG
Berner Kantonalbank AG
Bürki Daniel
Dialog Holzbau AG 
Die Mobiliar
Elektro Gerber
Emmental Versicherung
Feldschlösschen Getränke AG
FLAMOL Mineralöl AG
Frey Auto AG
Friedli Metallbau AG
Gashi Hauswertdienst AG
GLB
Heiniger + Steinmann
Herrmann AG Satz und Druck / Wochenzeitung

Hotel Hirschen Gastro AG
H. Lautenstein AG
Jakob AG
Junker Beat
Kühni Jürg
MEISTER Langnau AG
Mühle-Garage Brunner AG
Ramseier Holzbau AG
Reinigungsdienst Krähenbühl
Restaurant Pizzeria Da Luca
Roth Wärmetechnik AG
Schär-Reisen AG
Schuhmarkt am Hirschenplatz
Siegenthaler Möbel AG
Stadler AG
Stämpfli AG
swissFineLine AG

Valiant Bank AG
Vögeli AG Marketingproduktion & Druck
Werren Werbung GmbH
Wöschmaschine Gastro GmbH
Zimmerei Kühni AG





Der fc langnau wird dir präsentiert von 

Pr äsidentPr äsident   Ulrich Neuenschwander Ulrich Neuenschwander 

Vizepr äsident Vizepr äsident Michael OberliMichael Oberli

Leiter Infr astruktur  Leiter Infr astruktur  Stefan KipferStefan Kipfer

  Ver ant wortliche Aktive Fr auen Ver ant wortliche Aktive Fr auen Nicole WeyermannNicole Weyermann  

Ver ant wortlicher Spielbetrieb  Ver ant wortlicher Spielbetrieb  Sertac KurnazcaSertac Kurnazca  

Leiter PR-Mar keting Leiter PR-Mar keting Andreas BlaserAndreas Blaser    

 Ver ant wortlicher Aktive Herren  Ver ant wortlicher Aktive Herren Michael OberliMichael Oberli

Leiter Finanzen Leiter Finanzen Joseph NeuenschwanderJoseph Neuenschwander   K assier    K assier  Matthias LohnerMatthias Lohner  

Ver ant wortlicher Junioren- und Juniorinnen Ver ant wortlicher Junioren- und Juniorinnen Beni LauenerBeni Lauener

Ver ant wortlicher KIFU  Ver ant wortlicher KIFU  Ivo Str ahm und Birka JunkerIvo Str ahm und Birka Junker

Sekretariat Sekretariat Oliver Brechbühl Oliver Brechbühl   Adressverwaltung   Adressverwaltung Joseph NeuenschwanderJoseph Neuenschwander

Vereinsk alender Vereinsk alender Renato Vögeli Renato Vögeli J+S Coach J+S Coach Lukas HerrmannLukas Herrmann  

Gar derobier Gar derobier Alfred Glauser  Alfred Glauser  Pl atz wart  Pl atz wart  Klaus AeschlimannKlaus Aeschlimann

Pl atzk assier Pl atzk assier Michael Oberli  Michael Oberli  FC-Beiz FC-Beiz HansPeter LenzHansPeter Lenz

SchiedsrichterSchiedsrichter  Sertac Kurnazca, Efe Kurnazca,    Sertac Kurnazca, Efe Kurnazca,  

Michael Lüthi, Leevi Gutknecht Michael Lüthi, Leevi Gutknecht 

SchlüsselverwaltungSchlüsselverwaltung Jürg Berger Jürg Berger

Tr ainingsmaterial / DressesTr ainingsmaterial / Dresses Ulrich Neuenschwander   Ulrich Neuenschwander  

Betreuer HomepageBetreuer Homepage Andreas Blaser Andreas Blaser

Klub-Redaktion Klub-Redaktion Stefan Kipfer Stefan Kipfer 

Adressen und kontakte auf 

fclangnau.ch --> Verein
action, Komödie, Abenteuer, Thriller und ab und zu auch eine romanze garantiert. 



TATENDRANG

TATEN-STATT-WORTE.CH

TATEN STATT WORTE NR. 236

KOMMT AUCH MAL INS SCHWITZEN.

Wir unterstützen jährlich rund 50 Sportanlässe  
für Jung und Alt. Damit leisten wir einen starken  
Beitrag für mehr Bewegung und Gesundheit in  
unserer Gesellschaft.



das lila set young
für 0 franken.
das lila set young
für 0 franken.

Bis 28 Jahre Konten, Karten und mehr ohne Gebühren.

Valiant Bank AG, Dorfstrasse 7
3550 Langnau, Telefon 034 409 41 11

Jetzt Set 

eröffnen und 

Geschenk

erhalten.
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